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Schluß

III Die von der Stadt aufgewendeten Kosten für
Trottoirisirung an Stellen welche erst nach der
Trottoirisirung bebaut wurden Referent Stadt
veroroneter Fie biger

Referent Als wir im Jahre 1877 beschlossen die
neue Promenade und die Poststraße an den Stellen zu
trottoirisiren wo noch kein Trottoir war entstand die Frage
wie steht es mit den Stellen wo die alte Stadtmauer an
grenzt Es wurde entschieden daß die Stadt auf ihre Kosten
das Trottoir anlegen sollte und es wurden für diese Zwecke
7500 und einige Mark bewilligt Im Verlause der Zeit
sind die Grundstücke welche durch die alte Stadtmauer von
der Straße getrennt waren zum größten Theile in Bau
stellen umgewandelt

Die Arjacenten haben die Mauer von der Stadt ge
kauft und es liehen jetz neue Häuser da Es steht also da
das Haus der Herrn Fleijchermeister Schliack das des Herrn
Buchdruckereibesitzer Hendel und das Haus eines gewissen
Herrn Otto

Aehnlich war es auch bei anderen Stellen wie z B
bei dem Grundstück was jetzt der Herr Zimmermeister
Werther besitzt aber bei diesem ist der Umstand daß vor
semer Baustelle trottoirisirt war in Berechnung gezogen und
er hat das Grundstück mit Rücksicht darauf theurer bezahlt
Die übrigen Adjacenten hatten gebaut und das Trottoir lag
vor ihrem Hanfe Die Stadt hatte es gemacht Da er
hoben die Revisoren der Jahresrechnung 1877/78 das
Monitum und sagten man müsse Sorge tragen daß die
für solche Strecken ausgelegten Summen sür das Trottoir
zur Stadtkasse wieder eingezogen würden Die Versamm
lung trat dem Monitum bei und ersuchte den Magistrat die
erforderlichen Schritte in dieser Beziehung zu thun Der
Magistrat ist äußerst bemüht gewesen diese Geldsumme wie
der einzuziehen theilweise mit Erfolg theilweise ohne Erfolg
Herr Schliack hat gezahlt Herr Otto hat bis jetzt von
151 eine Abschlagssumme von 80 bezahlt und sich
zur Zahlung des Restes bereit erklärt Bei dem Herrn
Hendel ist die Summe eine erhebliche es kommt die ganze
Frontlänge des Grundstückes in Betracht vorläufig blos der
Theil der bebaut ist

Wenn ich die Rechnung recht verstehe sind es folgende

Summen Für die Gefammtfront mit 80,34 Q Meter
ilig für den bebauten Theil mit 38,4 Q Meter
482 Der Magistrat ist nun auf das Aeußerste bemüht
gewesen die Kosten an die Sta kass zu zahlen Die
Polizei hat gedacht behilflich ein zu müssen und hat in den
Konsens eine Klausel eingeschoben In der Baukonzefsion
des Herrn Hendel steht er solle sofort nach Beendigung des
Rohbaues den Bürgersteig mit Granitschwellen einfassen mit
1,70 Meter breiten Granitplatten belegen und denjenigen
Raum der nicht von dem Plattenmaterial bedeckt sei mit
kleinen Steinen mosaikartig pflastern lassen Sollten die
seiner Zeit dort verlegten Platten von ihm weiter Verwendung
finden so wird ihm anheimgegeben sich wegen Erwerbs der
selben mit der Trottoirkommission auseinander zu setzen
Es wird darauf hingewiesen daß die Stadt berechtigt sei
die Platten wegzunehmen und anderweit zu verwenden und
nun wäre er in der Lage zu trottoirisiren So ähnlich ist
es bei den Herren Otto und schliack bestimmt Herr Hendel
hat noch nichts bezahlt und schweigt

Da nun die sorgfältigen Korrespondenzen hin und her
nichts gefruchtet haben und der Magistrat in der Lage war
zwangsweise vorgehen zu sollen hat er die Sache noch ein
mal gründlicher überlegt und ist zu dem Resultat gekommen
daß er kein Recht habe die Summen zu fordern und die
Polizei wäre nicht berechtigt zu einem solchen Vorbehalt
Versehen wäre die Sache als die Stadtmauer verkaust
wäre Man hätte erwägen sollen daß mit der Ueberlassung
der Stadtmauer der Vortheil verbunden gewesen wäre ein
bereiis regulirtes Trottoir zu haben Es gäbe gar kein
Mittel zu diesem Gelde zu kommen Die Konzession hätte
nicht verweigert werden dürfen Nur dann kann der An
bau an eine Straße verweigert werden wenn die Straße
noch nicht vollständig hergestellt ist Das war sie aber hier
sie harte Trottoirisirung sie hat Kanal und Beleuchtung
Da der Magistrat sich nun überzeugt hat daß das Ver
langen ungerechtfertigt war so schlägt er vor diesen Anspruch
an Herrn Hendel niederzuschlagen und auch dem Herrn
Otto die bereits gezahlten 80 zurückzuerstatten Bon
dem Herrn Schliack sagt das Magistratsschreiben nichts

M H ich kann diese Ansicht des Magistrats nur
billigen Es ist vollständig richtig daß indem das Trottoir
gelegt die Straße vollständig bebauungsfähig hergestellt war
keinem Adjacenten retrospektive eine Verpflichtung auferlegt
werden kann Die Sache ist lediglich versehen in dem
Punkte daß bei Veräußerung der alten Stadtmauer man
kein Gewicht darauf gelegt hat daß es sich um einen werth
volleren Grund und Boden handle der deshalb werchvoller
war weil bereits das Trottoir an dieser Stelle lag Ich
bitte also zuzustimmen zu der Borlage des Magistrat

Stadtv Sachse M H ich bedauere sehr daß ich
einer von den Unglücklichen gewesen bin die bereits bezahlt
haben Ich kann es durch Quittung beweisen daß als ich
die Kaiser Wilhelms Halle übernahm das Trottoir habe
käuflich erwerben müssen Ich habe mich nicht weigern
dürfen weil man drohte daß man das Trottoir wegnehmen
würde wenn ich nicht bezahlte Ich bitte daß die Ver
sammlung dem Antrage des Herrn Referenten entgegen die
Sache zum Aeußersten kommen und ebenso gut wie Herr
Schliack und ich bezahlt haben die anderen Herren bezahlen
läßt Ich sehe keinen Grund ein warum Herr Hendel der
das Terrain so spottbillig gekauft hat frei ausgehen soll
Ich bitte dem Antrage des Magistrats nicht beizmreten

St V We inack Ich habe seiner Zeit den betreffen
den Antrag in Folge der Revision der Kämmereirechnung

gestellt weil ich mich überzeugt hatte daß es sich um eine
größere Anzahl von Gebäuden handelt Ich erinnere mich
sehr wohl daß bei Gelegenheit der Bewilligung der Trot
toirstrecken der Herr Referent ausdrücklich betonte daß es
nur Auslagesummen sein würden und daß sie später einge
fordert werden müßten Es ist das später nicht geschehen
es liegt ein Fehler vor Die Sache ist überhaupt noch
nicht vollständig aufgeklärt weil es sich um eine größere
Anzahl von solchen Strecken handelt Es werden die ein
zelnen Strecken genannt Schon vor acht Tagen bei Ge
legenheit der Spierling schen Fluchtlinien Regulirung wollte
ich mir erlauben auf diesen Umstand hinzuweisen und ich
möchte jetzt den Magistrat bitten bei dem Verkauf der Stadt
mauerstrecke an Herrn Spierling die Trottoirkosten mit
einzuziehen Wir legten das Trottoir und mußten es legen
weil wir die Besitzer des angrenzenden Grundstücks waren
Jeder Hausbesitzer wird aufgefordert das Trottoir zu legen
Die Polizei fetzt die Trottoirlegung fest und da wir
Grundstücksbesitzer waren mußten wir das Trottoir legen
Es trat der Fall ein daß wir das Grundstück verkauften
an die Adjacenten und es war wohl Zeit daß wir die
ausgelegte Summe einforderten daß wir das Grundstück
um so viel höher verkauften als wir für das Trottoir ver
ausgabt hatten Das ist nicht geschehen Da noch ver
schiedene andere Strecken fraglich sind so möchte ich bitten
die Angelegenheit der Finanzkommission zur näheren Vor
berathung zu überweisen

Stadtrath Jordan Hier lag die Frage vor kann
von denjenigen die da angebaut haben ohne Weiteres das
Geld für das Trottoir eingezogen werden auf Grund des
polizeilichen Vorbehaltes Das habe ich verneinen müssen
und ich bin zufrieden daß auch der Herr Justizrath Fie
biger mit mir im Prinzip übereinstimmt Das geht abso
lut nicht Die Stadt legte das Trottoir vor die Stadt
mauern vor ihr Grundstück

Als der Baukonsens nachgesucht wurde konnte er nicht
versagt werden Ein Versehen ist es gewesen daß man nicht
daran gedacht hat den Kaufpreis für die betreffenden
Stücke Stadtmauer um den Werth der ausgelegten Trot
toirkosten zu erhöhen Das soll auch in Zukunft beachtet
werden Für die Vergangenheit läßt sich nichts machen
wir würden mit einem solchen Prozeß zurückgewiesen wer
den Was nun die einzelnen Fälle hier betrifft so istAin der
Poststraße vor Langheinrich ausdrücklich beschlossen worden
daß die Kosten des Trottoirs in die Licitation miteingerechnet
werden sollten Es ist das ausdrücklicher Beschluß Es
handelt sich nur um die drei angeführten Stellen

Herr Schliack hat wie Herr Stadtrath Helm refe
rirte sein Trottoir selbst angelegt Er hat nicht die Kosten
erstattet sondern sein Trottoir selbst hergestellt da keins
vorlag Es kommen deshalb nur in Betracht das Grund
stück des Herrn Hendel an der neuen Promenade und das
Grundstück des Herrn Otto an der Moritzkirche Nun liegt
die Sache so Herr Hendel der wohlhabende Mann ist
der welcher sich weigert während Herr Otto welcher in
beschränkten Verhältnissen lebt in der Meinung daß der
Magistrat nichts Unbilliges von ihm verlangen kann die
Zahlung leisten will Nur ist er nicht in der Lage das
auf einmal abzumachen Ich würde es nun für eine große
Unbilligkeit halten wenn man diesen Mann bezahlen und
Herrn Hendel frei ließe Ich glaube das könnten wir
nicht verantworten Wenn noch einige andere Fälle vor
gekommen sind so finde ich ebenfalls in der Ordnung daß
wir die Summen zurückerstatten Ich würde hier die Bil
ligkeit walten lassen Denn was dem Einen recht ist ist
dem Andern billig

St V Graeb Ich theile nicht den Standpunkt des
Herrn Referenten Ich halte die Ansicht des Herrn Wei
nack sür richtig daß wir bestimmt erklärt haben wir be
willigen die Kosten vorbehaltlich des Wiedereinziehens Der
Magistrat hat nicht allein das Recht sondern auch die
Pflicht das Geld einzuziehen Wer den Fehler gemacht
hat darauf kommt es hier nicht an Der Beschluß ist so
gefaßt und so muß er ausgeführt werden Ich bitte Sie
den Antrag des Herrn Referenten nicht anzunehmen

St V Göcking M H was die juristische Frage
betrifft die der Herr Referent und der Herr Stadtrath
Jordan angeführt haben so kann ich mich ihren Ausfüh
rungen nur anschließen Wenn wir eine Straße trottoiri
sirt haben als Adjacenten das Trottoir gelegt und nach
dieser Richtung unsere Bürgerpflicht erfüllt haben so kann
keine Rede davon sein daß der Nachfolger gezwungen wer
den könnte das Trottoir zu bezahlen Das geht unmög
lich Anders ist es in einem solchen Falle wo ein Haus
eigenthümer mit der Trottoirkommission ein Paktum abge
schlossen hat lege Du das Trottoir weil Du es billiger
und geschickter machst Dann geräth der Hauseigenthümer
in Vermögensverfall das Grundstück wird subhastirt und
nun sagt die Trottoirkommission wir haben das Trot
toir nicht bezahlt bekommen wir nehmen es wieder fort
In diesem letzteren Falle hat der neue Erwerber das Trot
toir nicht mit erworben Das Trottoir ist nicht Zubehör
des Hauses sondern eine öffentliche Anlage welche nach
dem Stadtrecht der Hauseigenthümer in Stand zu halten
hat Er kann nicht auf Grund des Kontraktes verlangen
laß Du das Trottoir liegen Wenn er die Rechte aus
dem Kontrakt genießen will muß er der Trottoirkommis
sion die Auslagen erstatten Diese beiden Fälle unterscheide
ich genau von einander und in dem letzteren Falle halte
ich das Versahreu für richtig sich das Trottoir bezahlen
zu lassen

Stadtrath Jordan weist darauf hin daß in dem
betreffenden Protokoll nicht bemerkt ist daß das Geld wie
der eingezogen werden soll

St V Steinhaus Ich stehe auf dem Standpunkte
des Herrn Referenten und schließe mich den Ausführungen
des Herrn Justizrath Göcking wörtlich an Ich halte die
Angelegenheit nicht von der Tragweite als Herr St V
Weinack meint indem eigentlich wohl nur die Rede sein
kann von dem Hendel schen und dem Otto fchen Falle Was
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das Schliack fche Haus betrifft so verhält es sich so wie
der Herr Syndikus es dargestellt hat Es ist vor dem Neu
bau Herrn Schliack aufgegeben das Trottoir zu legen und
er hat es mit Vollendung seines Hauses legen lassen Es
bleibt nur der Fall betreffend das Trottoir vor dem Hen
del schen und Otto schen Hause In diesen beiden Fällen
ist es seitens der städtischen Behörde vergessen worden bei

Verkauf der Theile der Stadtmauer die Kosten für das
vorgelegte Trottoir zu berechnen Was hilft der Vorbe
halt wenn wir ihn auch ausgesprochen hätten wenn wir
ihn nicht auch dem Käufer aufgenöthigt haben Wir haben
nach meiner Ansicht gar kein Recht das Trottoir von den
Herren Hendel und Otto bezahlen zu lassen

St V Müller M H mir ist die Sache nur
klar auf dem Standpunkte des Herrn Gräb Man müßte
die Stadtverordneten schlecht verliehen wenn man meinte
daß sie die 5700 bewilligt haben ohne den Vorbehalt
daß die Summe wieder zurückgezahlt wird Ich kann mich
unmöglich mit dem Antrag einverstanden erklären M H
die sache hat eine ganz außerordentliche Wichtigkeit nach
einer anderen Seite Bedenken Sie doch daß auch noch
die lange Reihe von Trottoiren vor dem Landgericht in
Frage kommt Wir haben das Geld nur als Auslage be
willigt Es ist eine höchst bedeutsame Summe welche in
Frage kommt Ich bitte den Antrag des Herrn Weinack
zu unterstützen Wir sehen noch nicht ganz klar in der Sache

Stadtrath Jordan Es handelt sich nur um die bei
den Fälle des Otto schen und Hendel schen Hauses In Zu
kunft wird uns die erwähnte Angelegenheit in Erinnerung
bleiben für die Zukunft wird bei derartigen Verkäufen die
verausgabte Summe mit in Anrechnung gebracht werden
Es ist nicht allein der Magistrat Schuld sondern auch die
Mitglieder der Baukommission daß die Sache vergessen ist
Darüber wollen wir uns jedoch nicht weiter streiten wer
die Schuld hat In diesen beiden Fällen ist die Sache ver
gessen worden

St V Schulze Es ist der Person des Herrn
Buchdruckereibesitzer Hendel in einer Weise Erwähnung
gethan daß ich dazu das Wort ergreifen muß Ich
bin zur Zeit der Baumeister des Herrn Hendel gewesen
Wenn von einer Weigerung des Herrn Hendel die Rede ist
so verdient sie eine solche Beurtheilung nicht Der Schluß
des Baukonsenses den die Bauverwaltung ohne Ausnahme
den Bedauern von Grundstücken auferlegt derselbe Wort
laut findet sich auch in dem Baukonsense des Herrn Buch
druckereibesitzer Hendel Ich zögerte nicht ehe der Rohbau
vollendet war Anfrage bei der Trottoirkommission zu hal
ten welche Ansprüche diese an den Herrn Hendel zu machen
habe Darauf wurde mir vom Vorsitzenden die Antwort
Herr Hendel habe nichts zu bezahlen das Trottoir sei be
zahlt M H welche Schuld trifft also Herrn Hendel
Also keine Wenn solche Fälle öfter vorliegen sollten so
würde ich der Anschauung des Herrn Referenten beitreten
daß wir keine Bezahlung beanspruchen können Indessen
mögen immerhin Fälle existiren wo die Sachlage anders
liegt und in dieser Beziehung werde ich für den Antrag
des Herrn Weinack stimmen

Referent Ich schließe mich dem an was der Herr
Vorredner in Bezug auf die Persönlichkeit des Herrn Hen
del gesagt hat Hier kann man arm und reich gar nicht
gegenüberstellen sondern es handelt sich darum ob das Ver
langen gerecht oder ungerecht ist und wenn unberechtigte
Ansprüche an Sie gemacht werden wer von Ihnen wird
aus purem patriotischen Gefühl sagen ja wohl ich werde
zahlen

Ich muß bemerken wenn gesagt ist die Baukommission
träfe eine Schuld so ist das wirklich eine Verwechselung
der Begriffe Wir sind vorberathende nicht verwaltende
Behörde Wenn uns eine Schuld zugeschoben wird so sind
wir alle schuldig für Alles das was vorkommt Da muß
ich auf das Allerentfchiedenste als Mitglied der Baukom
mission und als Referent Protest erheben Die Sache selbst
verhält sich so Wenn wir ein Stück der alten Stadt
mauer mit Grund und Boden verkauft haben und als Be
sitzer haben wir ein Trottoir gemacht wie sollen wir nun
noch in der Lage sein die Erstattung der Ausgabe zu ver
langen die wir als Besitzer gemacht haben Es gilt der
Kaufpreis Eine Nachrechnung zu machen ist unmöglich
daran ist gar nicht zu denken Wenn gesagt wird als wir
die Summe bewilligt haben haben wir in unserem Herzen
den Gedanken gehabt daß die Summe zurückerstattet werden
soll so kommt das nicht in Betracht Gar mancher der
ein Trottoir legen muß denkt bei sich wenn du das Grund
stück verkaufst willst du dir das wieder bezahlen lassen
Wenn er es aber vergißt so bekommt er Nichts Wir ste
hen in diesem Falle nicht als Obrigkeit gegenüber sondern
wir fordern Geld Derartige Erwägungen dürfen nicht
Platz greifen Mir scheint die Sache außerordentlich klar
Es ist ganz richtig das was H St V Weinack sagt daß
in Zukunft solche Fälle vorkommen können und daß der
Magistrat wiederholt hingewiesen wird vorsichtig zu sein
und bei Verkauf solcher Stadtmauerstrecken an die dahinter
liegenden Grundbesitzer sich das mit bezahlen zu lassen und
den Preis auf so und so viel höher festzusetzen Das ist
richtig und man wird es auch wohl s,ä iwtam nehmen
Sonst handelt es sich nur um die beiden Fälle des Hendel
schen und Otto schen Hauses Der Schliack fche Fall ist
austzeklärt durch den Herrn Magistratsdecernenten Der
Name ging durch die Akten und ich habe gemeint er wäre
in gleicher Lage wie Herr Otto und Herr Hendel So
erledigt sich das was ich vorhin in dieser Beziehung sagte
Ich wiederhole daß es ganz zweifellos ist daß wir kenie
Ansprüche in Betreff der Trottoirkostenerstattung an die
Herren Hendel und Otto zu machen haben

Die Versammlung erklärt sich mit der Magistratsvor
lage einverstanden beschließt aber gleichzeitig die Frage in
Betreff der übrigen Strecken nach dem Antrage des Herrn
St V Weinack der Finanzkommission zur Vorberathung
zu überweisen



VII Die Wiedererstattung der von dem Herrn
Maurermeister Kiintzel geleisteten Kautionssumme
Ref Hr Friedrich

M H, es ist die Angelegenheit sehr eilig sonst würde
ich es nicht wagen Sie mit meiner heisern Stimme zu be
lästigen Die Sache kommt noch einmal vor Ihr Forum
weil der Magistrat glaubt daß in der Rechnung welche zu
Grunde lag sich ein Formfehler befunden hat respektive
weil er von der Verantwortlichkeit entlastet sein will Die
Sache liegt wie folgt M H es hat der Magistrat nach
vielen vorhergehenden Verhandlungen auf den Vorschlag der
Baukommisston das Gesammtguthaben des Herrn Küntzel
auf 3800 normirt Dies sollte das Gesammtguthaben
des Herrn Küntzel sein wenn Sie nämlich zu der Rest
kaution von 651,65 noch 3148,35 dem Hrn Küntzel
für Extraarbeiten bewilligen wollten Bei der betreffenden
Abstimmung wurde von dem Hrn Vorsitzenden gesagt die
Kautionssumme geht uns hier nichts an es ist Sache des
Magistrates dieselbe herauszugeben Der Magistrat hat in
seiner darauf folgenden Sitzung den Beschluß gefaßt die
Kaution vorläufig nicht herauszugeben und hat auch die
Ansicht gehabt daß die Kaution welche dadurch angegriffen
worden war daß man Hrn Küntzel über seine Ansprüche
248,35 bewilligt hatte restituirt und auf 900 er
gänzt werden müsse Das wäre nun so zu machen gewesen
daß von den 3148,35 die wir dem Hrn Küntzel zube
willigt haben die 248,35 die zu viel gezahlt waren
abgezogen wurden An Hrn Küntzel wäre eben diese Summe
weniger zur Auszahlung gekommen

Damit ist nun aber der letztgenannte Unternehmer
nicht einverstanden und stützt sich auf die Vorverhandlungen
beziehungsweise auf die Verzichtsurkunde die uns nicht zu
Grunde gelegen hat bei unseren Berathungen In der
Verzichtsurkunde heißt es wörtlich Hierdurch bescheinige ich
daß ich gegen Zahlung von 3800 für Erd und Mau
rerarbeiten auf alle weiteren Schritte Verzicht leiste welche
mir sonst zustehen würden Herr Küntzel sagt ich habe die
Summe von 3800 zu fordern wenn ich weniger be
kommen soll lasse ich mich nickt darauf ein In dieser
Situation weil Herr Küntzel am 7 April noch einmal eine

Eingabe an den Magistrat gerichtet hat wo es heißt daß
er nur wenn er die Summe von 3800 voll bekäme
innerhalb von Tagen daß er nur in diesem Falle die Ver
zichtsurkunde aufrecht erhalten könne anderen Falles er an
dere Ansprüche sich vorbehalte hat der Magistrat die Bau
kommission befragt wie es sich wohl verhalte mit der Ga
rantie des Unternehmers ob man eventuell der Meinung
wäre daß Bedenken vorlägen daß deshalb unter allen Um
ständen die Kaution zurückgehalten werden müsse

Die Baukommission hat den Gründen die Herr Küntzel
dargelegt hat sich nicht verschließen können Herr Küntzel
sagt ich bin gar nicht mehr verpflichtet mich an den Ver
trag vom 2 August 1879 für gebunden zu halten denn
derselbe ist in jeder Weise durchlöchert Viele Arbeiten die
mir übertragen worden sind sind mir wieder entzogen wor
den Die Fundamentirungsarbeiten sind einem anderen Un
ternehmer übertragen worden Folglich kann ich für ein
Bauwerk wo ganz wesentliche Theile anderen Unterneh
mern übertragen worden sind keine Garantie übernehmen
Darauf hin und weil im Uebrigen die Arbeiten des Herrn
Küntzel bei Abnahme für tadellos erklärt worden sind dar
auf hin hat die Baukommission resp zwei Drittel derselben
es für unbedenklich erklärt wenn ihm jetzt die Kautions
summe resp der Rest der Kautionssumme herausgegeben
würde In dieser Weise würde die Sache am einfachsten
erledigt sein Dann würde Alles in Kraft bleiben was
wir besprochen haben die Arbeiten werden um keinen Pfen
nig theurer das Schlußresultat ist in jedem Falle dasselbe
Dahin geht nun der Antrag des Magistrats welcher am
Schlüsse lautet in Berücksichtigung der Lage des Falles und
ohne Präjudiz für andere Fälle an den Herrn Küntzel inklu
sive der Kaution 3800 respektive nach Abzug von 40
welche an den Schiffer Schramm für Reinigung der Ger
bersaale gezahlt werden 3760 zu erstatten Herr
Küntzel hat erklärt sich diesen Abzug von 40 gefallen
lassen zu wollen Der Magistrat wünscht von der Verant
wortung entlastet zu sein und ersucht Sie sich zustimmend
zu erklären Dies geschieht

Vorsitzender Es ist noch eine Ergänzung des Be
schlusses bezüglich der für das Hochzeitsgeschenk an Seine

königliche Hoheit den Prinzen Wilhelm erforderliche Sumne
nothwendig geworden insofern der Titel XVI 0 2 die
nöthigen Mittel nicht aufzuweisen hat Ich beantrage die
sem Titel die Summe von 6072 als Nachbewilligung
zuzuweisen aus den Ueberschüssen der früheren Jahre der
Verwaltung Die Versammlung erklärt sich einverstanden

Zum Schluß bringt der Herr Vorsitzende noch den Inhalt
eines Schreibens des ersten Bürgermeisters Herrn Bertram
in Betreff der Vertheilnng der magistratualischen Geschäfte
zur Kenntniß der Versammlung

Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr
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Willi Xörner
Goldarveiter

obere Leipzigerstraße 33 nahe am Thurm

Hüte und Mützen
das Neueste der Saison von den billig
sten vis zu den feinsten in großer Aus
wahl

Stoff Kindermüizen von 0,75 Mk
Tnch Schiilermützen von 1,25
Stoff Herrenmütze von 1,
Buckskiu Herreumützeu von 1,50
Seidene Herrenmützen

Lnstrine von 1,50Seidene Herrenmützen
Taffet III von 2,

Seidene Herreumützen
Taffet II von 3,25Seidene Herrenmützen
Taffet 1 von 2,75

Seidene Herrenmützen
Gros Grain von 3,

gut gearbeitete Waare bei

L L Dressier
gr Steiustr 5

Zu den Feiertagen mache
auf ganz brillante Waare aufmerksam ich
schlachte 4 Stück 4 5 jährige Pferde
stehen bei mir zur Ansicht nur eine Sel
tenheit Gek Schinken Pökelknochen
Cervelat Knackwurst Röstwürstchen n
ff Warme mit Füllung zu taufenden
Rindfleisch Kalbst Hammelfl Land
schweinefl alles hochfein also wer sich
delectiren will scheue den kleinen Spaziergang
nicht sondern eile in

die Reilstratze 9 9 9 zu
VIlUriR

Lateinische Hauptschule zu Halle
Das Sommerhalbjahr beginnt am Freitag den 22 April Vormitt 8 Uhr

die Ausnahme Prüfung zu welcher der Taufschein das Jmpfattest und das zuletzt empfangene
Schulzeugniß mitzubringen sind findet für die bereits angemeldeten Schüler Donnerstag
den 21 April Bormittags 9 Uhr statt

Der Direktor der Francke schen Stiftungen
vr

ZdooolÄäenkadrili von Dkviä Lokus
JUarkt IS

liefert und zu civilen Preisen
Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freibette für arme Krauke

wird in nächster Zeit stattfinden und bitten wir etwaige Gaben für denselben bis zum
24 April an die Unterzeichneten abzugeben

Der Verein hat im vergangenen Jahre 37 Kranke dem Diakonissenhause übergeben
und für diese 616 Pflegetage bezahlt außerdem hat er 9 Kranke in der Augenheilanstalt des
Herrn Professor Dr Gräfe 190 Tage unterhalten Die meisten der Patienten sind voll
ständig hergestellt worden

An dem von unserer Stadt festlich begangenen Gedenktage der Vereinigung mit Bran
denburg Preußen hatten wir die Freude aus Vereinsm ttteln ein drittes Kinderfreibett zu
stiften und wie in den früheren Fällen dem Magistrat der Stadt das eventuelle Verfügungs
recht über das eingezahlte Kapital von 3600 zu übergeben

Indem wir für die Beihilfe danken die dem Verein bisher zu Theil geworden ist
bitten wir zugleich denselben in der Ausübung seiner Aufgabe durch Beiträge an Geld und
Verkaufsgegenständen sowie durch Einkäufe auf dem bevorstehenden Bazar unterstützen zu wollen

vor
Lina Mühlmann Johanna v Kaltenborn Emmy Bethcke

Friederike Giesebrecht

Die Kutfabrik
von

ü iMtsckksiiigr Mansstr 7 gr Klansstr 7hält ihr reichhaltiges Lager von l ilx SSvtSvii Htral und ktatt
I,üt n von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten bei allerbilligster Preisstellung
hiermit bestens empfohlen

Reparaturen au sämmtlichen Hüten prompt und billig

ZS4 Ecke der alte Promenade
nur einige Tage

sll

enthaltend über 2000 Exemplare aus allen Theilen der Erde wie Petrefakten Mineralien
Muscheln Korallen allerlei Seethiere große Fischarten aus allen Meeren sowie Säugethiere
unter anderen ein Gorilla Waffen Requisiten vieler wilder Völker Sammlungen von
Schmetterlingen Käfern Eiern Münzen und noch vieles mehr

Zu sehen von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr Entrse Z Person 40 H Kinder 20
Ein jeder Besucher erhält für sein Entrse eine hübsche Muschel oder ein Stück Koralle

zum Präsent Sch austeller
M Mk llöl WMI IM M MM

R

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager zu billigst festen Preisen

R,
Neue Promenade 14 eve Scr Volksschule

Remontantrofen hohe niedere auch in
Töpfen verpflanzbar Zwergobst Ziergehölz

Wörmlitzerstr 30 eto

Reines Roggenbrot
groß und schmackhaft 7 St für 3
empfiehlt gr Mrichstr 27

ach Hilfe suchend durchstiegt man
cher Kranke die

Leitungen sich fragend welcher der vielen
Heilmittel Annoncen kann man vertrauen
Diese oder jene Anzeige imvonirt durch ihre
Briße er wählt und wohl in den meisten
Fällen gerade das Unrichtige Wer solche
Enttäuschungen vermeiden und sein Geld nicht
unnütz ausgeben will dem rathen wir sich von
Richter S Berlags Anstalt in Leipzig die Bro
schüre SratiS AuSzug kommen zu lassen denn
t diesem Schristchen werden die bewährtesten
Hausmittel ausfuhrlich und sachgemäß be
stiroche so daß jeder Kranke in aller Ruhe
prüfen nd das Beste für sich auswählen kann
Die obttz bereit 460 Auslage erschienene

Broschüre wird ar tt nd franco versandt e ent
stehen also dem Besteller Wetter kein Kosten al S Psg
für feine Postkarte

Wichtig für Miitter
Für zahnenSe Kinder

sind nur die von

Aebrüäel KedriA
Hoflieferanten und Apotheker

8Berlin8 16 Befselstratze 16
erfundenen elektromotorischen

Zahnhalsbänder
A Stück 1 das anerkannt einzige
bewährte Mittel Kindern das Zahnen

gleicht und schmerzlos zu befördern
sowie Unruhe und Zahnkrämpfe zu ver

güten In Halle a/S ächt zu haben
bei

Vereinigt vorLüMcwts
Qualität mit massigem rsiss

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Vobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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